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Synthese
• Diese ersten Resultate geben einen Einblick 

in die realen Nährstoffinventare auf 
landwirtschaftlichen Praxisbetrieben im Kt. 
Luzern. 

• Die erhobenen Daten und daraus 
berechneten Nährstoffbilanzierungen bilden 
einen Ansatzpunkt um Nährstoffeffizienzen 
auf den Betrieben weiter zu verbessern und 
Überschüsse zu vermeiden.

Einleitung
Zusammen mit den Partnerorganisation LBV, ZMP, Suisseporcs, Agridea und dem Kanton Luzern stellt sich die Versuchsstation
«Nährstoffflüsse» den Fragen zu Nährstoffdynamiken und Hofdüngerproblematiken in der Landwirtschaft. Um diese Fragen
praxisnah zu behandeln, wurde ein Betriebsnetzwerk aus 26 landwirtschaftlichen Betrieben gegründet.
Auf diesen Betrieben wird im Rahmen einer zweijährigen Messkampagne eine detaillierte Mengenerhebung und Analyse aller
Futtermittel und Hofdünger durchgeführt. Diese Erhebungen dienen als Grundlage für die Berechnung detaillierter und
betriebsspezifischer Input-Output-Nährstoffbilanzen. Aufbauend auf diese Bilanzen sollen den Betriebsleitern Massnahmen
unterbreitet werden, die unter Berücksichtigung der strukturellen und technischen Eigenschaften der einzelnen Betriebe einen
Beitrag zur Verbesserung der Nährstoffnutzung leisten können.

Bisherige Erfahrungen und Resultate
• Gute und konstruktive Zusammenarbeit mit

den Betriebsleitern 
• Detaillierte Erhebung betriebsspezifischer

Strukturen z.B. Fütterungsstrategie,
Weidesystem, Stallsystem, Leistungsangaben

• Detaillierte Mengenerhebung und Analysen
aller Futtermittel und Hofdünger auf dem
Betrieb

• Volumetrische Analyse der flüssigen
Hofdünger in-situ per NIRS

• Nährstoffkonzentrationen der Futtermittel und
Hofdünger entsprechen den Standard- und
Referenzwerten 

Wichtig: Verlass auf die Angaben des 
Betriebsleiter, Gewichtserhebung oft 
problematisch, Herausforderung bei der 
Generierung von repräsentativen Probenahme

Futtermittel- und Hofdüngeranalysen
• Die Nährstoffgehalte der Kraftfuttermittel 

entsprechen den angegeben Etikettenwerten
• Auch Nährstoffkonzentrationen der 

Raufuttermittel entsprechen den Schweizer 
Referenzwerten 

• Die gemessenen Nährstoffkonzentrationen 
der
flüssigen Hofdünger 
entsprechenweitestgehend den angegeben 
Standardwerten der GRUD

 Unvermeidbare Stickstoff Stall- und Lagerungsverluste: 15-20%

 Zunahme wegen Entmischung in Güllegrube

 Nicht aufgenommene Quelle (z.B. Einstreu, Mineralsalze)

Fig. 1 Vergleich zwischen gemessenen und  
etiquettierten Futtermittelwerten

Fig. 2 Vergleich zwischen GRUD-Werte für Vollgülle
und den effektiv vorgefunden Hofdüngergehalten

Fig. 3 Simplifizierte Darstellung der Input-Output Bilanzierung

Fig. 4 Konkrete Nährstoffbilanzrechnung eines teilnehmenden Schweinezuchtbetriebes
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